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Eigenmittel bestehen aus Basiseigenmitteln und ergänzenden Eigenmitteln. Basiseigenmittel setzen

sich gemäß Artikel 88 der Solvency II-Richtlinie (EU-Richtlinie 2009/138/EG) aus dem Überschuss der

Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten und den nachrangigen Verbindlichkeiten zusammen.

Ergänzende Eigenmittel gemäß Artikel 89 der Solvency II-Richtlinie sind Eigenmittel, die nicht zu den

Basiseigenmitteln zählen und die zum Ausgleich von Verlusten eingefordert werden können.

Ergänzende Eigenmittel müssen beantragt werden. Hinweise zum Antragsverfahren finden Sie .
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Die Eigenmittel werden entsprechend ihrer Werthaltigkeit in drei Qualitätsklassen (Tiers) unterteilt. Die

Kriterien der Zuordnung zu den Tiers sind im VAG zu finden. Diese werden in der delegierten Verordnung (EU)

2015/35 konkretisiert. Die delegierte Verordnung ist in Deutschland unmittelbar geltendes Recht. Dies hat zur

Folge, dass bei der Beurteilung der Werthaltigkeit von Eigenmitteln in jedem Fall die Anforderungen der

delegierten Verordnung heranzuziehen sind. Im VAG finden sich die Anforderungen an Tier 1 bis 3 in §§ 91 bis

93. Die Anforderungen der delegierten Verordnung an Tier 1 finden sich in den Artikeln 69 bis 71, die

Anforderungen an Tier 2 in den Artikeln 72 bis 75 und die Anforderungen an Tier 3 finden sich in den Artikeln

76 bis 78 der delegierten Verordnung. Außerdem hat die Europäische Aufsichtsbehörde für Versicherungen

und die betriebliche Altersversorgung (EIOPA) noch Leitlinien zur Einstufung der Eigenmittel veröffentlicht

(EIOPA-BoS-14/168 DE), deren Einhaltung die BaFin von den unter die Solvency II-Richtlinie fallenden

Versicherungsunternehmen verlangt.

Für die Tiers gelten Anrechnungsgrenzen. Nicht alle verfügbaren Eigenmittel eines Versicherers sind deshalb

notwendig anrechenbar, d. h. sind zur Anrechnung auf die Solvabilitätskapitalanforderung und die

Mindestkapitalanforderung geeignet. Die Anforderungen an die Zusammensetzung der anrechenbaren

Eigenmitteln finden sich in § 94 und § 95 des VAG. Dabei handelt es sich um die Umsetzung des Artikels 98

Absatz 1 und 2 der Solvency II-Richtlinie in deutsches Recht. Diese Anforderungen wurden auf Level 2

konkretisiert. Sie finden sich im Artikel 82 der delegierten Verordnung (EU) 2015/35. Die Grenzwerte der

delegierten Verordnung sind somit für die Versicherer maßgeblich, die unter Solvency II fallen.

Wenn Nachrangdarlehen als Eigenmittel angerechnet werden sollen, so ist dies nicht genehmigungspflichtig.

Dementsprechend gibt es hierfür kein Antragsverfahren. 

Legt das Unternehmen der BaFin einen Darlehensvertrag vor, mit der Bitte um Einschätzung, ob der Vertrag

https://www.bafin.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.bafin.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Servicesuche_Formular.html?cl2Categories_Thema=Solvabilitaet
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/VersichererPensionsfonds/Eigenmittelanforderungen/SolvencyII/solvencyII_artikel.html?nn=7851488#doc7851496bodyText1
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/VersichererPensionsfonds/Eigenmittelanforderungen/SolvencyII/solvencyII_artikel.html?nn=7851488#doc7851496bodyText2
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/VersichererPensionsfonds/Eigenmittelanforderungen/SolvencyII/solvencyII_artikel.html?nn=7851488#doc7851496bodyText3
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/VersichererPensionsfonds/Eigenmittelanforderungen/SolvencyII/solvencyII_artikel.html?nn=7851488#doc7851496bodyText4
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/VersichererPensionsfonds/Antraege/ErgaenzendeEigenmittel/ergaenzungseigenmittel_artikel.html?nn=7851488


als Eigenmittel anerkannt werden kann, so ist davon auszugehen, dass der Dialog mit der BaFin je nach

Komplexität der Materie mehrere Monate in Anspruch nimmt. Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass

dies durchaus über einen Zeitraum von drei Monaten hinausgehen kann.

Nicht Solvency II-konforme Darlehen, die vor dem 18. Januar 2015 aufgenommen wurden, können

grundsätzlich dann als Eigenmittel für eine maximale Übergangszeit von zehn Jahren nach dem 31.12.2015

angesetzt werden, wenn sie die Kriterien des § 53c Abs. 3a oder Abs. 3b des VAG in der bis zum 31.12.2015

geltenden Fassung erfüllen.

Solvabilitätskapitalanforderung

Die unter die Anwendung von Solvency II fallenden Versicherer haben gemäß § 89 VAG stets über

anrechnungsfähige Eigenmittel mindestens in Höhe der Solvabilitätskapitalanforderung zu verfügen.

Die Ermittlung der Solvabilitätskapitalanforderung wird in § 96 ff VAG geregelt. Diese entspricht nach § 97 VAG

dem Value-at-Risk der Basiseigenmittel zu einem Konfidenzniveau von 99,5 % über einen Zeitraum von einem

Jahr. Dies bedeutet, dass ein Versicherer, der über anrechnungsfähige Eigenmittel in Höhe der

Solvabilitätskapitalanforderung verfügt, mit einer Wahrscheinlichkeit von wenigstens 99,5 % in der Lage ist,

innerhalb des nächsten Jahres eintretende unerwartete Verluste auszugleichen.

Bei der Berechnung des SCR sollen alle wesentlichen quantifizierbaren Risiken, denen ein Versicherungs- oder

Rückversicherungsunternehmen ausgesetzt ist, berücksichtigt werden. Die Solvabilitätskapitalanforderung

kann mit Hilfe einer Standardformel oder eines internen Modells ermittelt werden (§ 96 Abs. 1 VAG).

Standardformel

Wird die Solvabilitätskapitalanforderung mit der Standardformel berechnet, so setzt sie sich aus der

Basissolvabilitätskapitalanforderung, der Kapitalanforderung für das operationelle Risiko und die Anpassung

für die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen und latenten Steuern gemäß §

99 VAG zusammen.

Für die Zwecke der Bestimmung der Basissolvabilitätskapitalanforderung ist festgelegt, welche Risiken zu

berücksichtigen sind. Die Berechnung umfasst einzelne Risikomodule, die anschließend aggregiert werden.

Die Basissolvabilitätskapitalanforderung umfasst neben den versicherungstechnischen Risiken auch

Marktrisiken sowie das Kreditrisiko. Die Begriffsbestimmungen zu diesen Risiken finden sich in § 7 Nummer

18, 20 und 32 VAG.

Eine Anpassung von Parametern der Standardformel durch Parameter, die für das betreffende Unternehmen

spezifisch sind, ist für einzelne versicherungstechnische Risikomodule möglich, bedarf allerdings der

vorherigen  (unternehmensspezifische Parameter, § 109 VAG).

Internes Modell

Die Solvabilitätskapitalanforderung kann auch mit einem 

unternehmenseigenen internen Modell berechnet werden (§ 111 ff VAG). Wird ein internes Modell nicht für die

Berechnung der gesamten Solvabilitätskapitalanforderung, sondern nur für einzelne Risikomodule oder

Untermodele der Basissolvabilitätskapitalanforderung, das operationelle Risiko gemäß § 107 VAG oder die

Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen und latenten

Steuern nach § 108 VAG verwendet, handelt es sich um ein partielles internes Modell (§ 112 VAG). An die

Verwendung eines unternehmenseigenen internen Modells knüpfen sich umfangreiche von den Versicherern

zu erfüllende Anforderungen (§§ 111 ff VAG).

Genehmigung der Aufsichtsbehörde

von der Aufsichtsbehörde genehmigten
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Zusatzinformationen

Veröffentlichungen zum Thema

Artikel vom 16.01.2019

Be richt er stat tung zur Ver än de rungs ana ly se

Eine erstmalige Untersuchung der BaFin zeigt, dass die Solvency-II-Eigenmittel der Versicherer steigen und

dass die Unternehmen diese Veränderungen im Großen und Ganzen schlüssig erläutern können

Artikel vom 17.09.2018

Sol ven cy II: Qua li täts fort schrit te beim Sol va bi li täts- und Fi nanz be richt

Mindestkapitalanforderung

Die unter die Anwendung von Solvency II fallenden Versicherer haben gemäß § 89 VAG stets über

anrechnungsfähige Basiseigenmittel mindestens in Höhe der Mindestkapitalanforderung zu verfügen. Auf die

Mindestkapitalanforderung anrechnungsfähig sind dabei nur Basiseigenmittel der Tiers 1 und 2.

Die Mindestkapitalanforderung entspricht nach § 122 VAG dem Betrag anrechnungsfähiger Basiseigenmittel,

unterhalb dessen die Versicherungsnehmer und Anspruchsberechtigten bei einer Fortführung der

Geschäftstätigkeit des Versicherers einem unannehmbaren Risikoniveau ausgesetzt sind. Deshalb hat es für

einen Versicherer den Verlust der Geschäftsbetriebserlaubnis zur Folge, wenn seine Eigenmittel unter den

Betrag der Mindestkapitalanforderung absinken und die Einhaltung der Mindestkapitalanforderung nicht

kurzfristig wieder hergestellt werden kann. Die Höhe des Mindestbetrags der Mindestkapitalanforderung ist in

der Kapitalausstattungsverordnung geregelt. Die Berechnungsformel ist in der delegierten Verordnung (EU)

2015/35 festgelegt.

Artikel

Rechtsgrundlagen

EU-Richt li nie 2009/138/EG - Sol va bi li tät II [http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?

uri=CELEX:02009L0138-20150331&from=DE]

De le gier te Ver ord nung (EU) 2015/35 vom 10. Ok to ber 2014 zur Er gän zung der Sol va bi li tät-II-Richt li nie

[http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L:2015:012:FULL&from=DE]

Ver si che rungs auf sichts ge setz (VAG) [https://www.gesetze-im-internet.de/vag_2016/index.html]

Leitlinien

Sol ven cy II: Rechts grund la gen, Leit li ni en und Aus le gungs ent schei dun gen der Ba Fin
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Versicherungsunternehmen, die dem  unterworfen sind, mussten dieses Jahr zum

zweiten Mal einen Solvabilitäts- und Finanzbericht (SFCR) veröffentlichen. Eine stichprobenhafte Erhebung

zur Qualität der aktuellen Berichte hat die Erwartung der BaFin bestätigt, dass sich mehr Erfahrung mit der

Offenlegung positiv auf die Qualität der SFCRs auswirkt.

Artikel vom 17.07.2018

Sol ven cy II: Die Stan dard for mel auf dem Prüf stand

Dynamische Entwicklungen an den Finanz- und Versicherungsmärkten erfordern eine regelmäßige

Überprüfung des . Die BaFin begrüßt es daher, dass die EU-Kommission bereits

kurz nach Inkrafttreten von Solvency II die erste Überprüfung der Standardformel angestoßen hat. Bis

Ende 2018 nimmt sie im Rahmen des Solvency-II-Reviews verschiedene Elemente der entsprechenden

Meldung vom 21.02.2018

Fi nanz kon glo me ra te: Ba Fin ver öf fent licht Rund schrei ben und For mu lar für Sol va bi li täts-Mel -
dung

Die BaFin hat zwei zentrale Elemente für das Berichtswesen von Finanzkonglomeraten veröffentlicht: Das

 zur Finanzkonglomerate-Solvabilität und den zugehörigen  zum Nachweis

der angemessenen Eigenmittelausstattung eines Finanzkonglomerats.

Formular vom 20.02.2018

Mel de vor druck zum Nach weis der an ge mes se nen Ei gen mit telaus stat tung ei nes Fi nanz kon glo -
me rats
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